
Zum Zeremoniell der Kölner Nuntien
Von RAAB

Ih der historischen Forschung aum beachtet, War und ıst auch heute
och 1m Dienstbetrieh diplomatischer Vertretungen das Zeremoniel|l VO
größter Bedeutung. Amtsantritt und Abgan e1INes Diplomaten, jederEmpfang un fast jedes diplomatische Geschäft vollziehen sich nach
einem sStirengen Zeremoniell. Selbst kleinste Verstöße dagegen werden
leicht als unfreundliche kte ausgelegt und führen nıicht selten diplo--matischen und politischen Schwierigkeiten. Selbst eıne schnellebige Zeit,die 4a4a UuS den verschiedensten Gründen nıcht mehr den gleichen Wert auf
aäaußere Formen legen mussen ylaubt wWw1e VETSANSCHNE Kpochen, ann
nıicht auftf das diplomatische Zeremoniel]l verzichten, Ina ihr darin
VOT allem 1m Rückblick auf andere Jahrhunderte vieles als weıt-
schweifig, umständlich, auf den ersten Blick unverständlich un manch-
ma| mehr als sonderbar erscheinen. In der Tat wırd INan, Wenn INal
sich ın die einschlägige altere Literatur In die endlosen Protokolle,
Vorschriften, Berichte, utachten, Korrespondenzen ber zeremonielle
Fragen insbesondere des un Jahrhunderts vertielt, sıch 1U
schwer des indrucks erwehren können, daß 1]ler u doch des Guten
zuvıel geschehen, daß ın eıner Flut VO Nebensächlichkeiten das Wesent-
liche untergeht, daß jede ruchtbare diplomatische Arbeit In den Sorgen
und Mühen das Zeremoniel|l ersticken droht. Zeremoniell, De-

gentum, Staatsgalanterie ? scheinen ZU Selbstzweck. ZU

Vgl iwa Julius ernhar W Ross, Kinleitung In die Ceremonial-
Wissenschaft der Privat-Personen 1728) und der großen Herrn 1729), Christian
Weises Complimentir-Comoedie (1ım Politischen Redner) )5 VOor allem
ber Friedrich Karl V, Mos C Kleine Schriften Z Erläuterung des Staats-
und Völcker-Rechts W1e auch des Hof und Canzley Ceremoniels., Bde (Frank-
furt a. M Darın die ersie Abhandlung VO  —_ der Staats-
Galanterie der denjenigen Höflichkeiten der groken € we ihren Ur-
SPTUNS nıicht ıIn dem auf Verträgen oder auftf dem erkommen begründeten
Ceremoniel] haben D Moser 1754) unterscheidet das notwendige
Zeremoniell, das a) auf völkerrechtlichen Verträgen, b) auf dem erkommen
beruht, und das willkürliche Zeremoniell, das auch ecorum genti1um
nennt Daneben deliniıert dıe Staatsgalanterie als die Höflichkeit SOUuveraner
Fürsten, die weder auf völkerrechtlichen Verträgen noch aul dem Herkommen
beruht
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sten und etzten Ziel zahlreicher kleinstaatlicher Diplomaten geworden
Se1IN: politische Bedeutung und persönliche Fähigkeıit stehen nıcht

selten ın umgekehrtem Verhältnis dem Aufwand Zeit, Geld, Ar
beitskralft Tür nıcht 18808 ach modernen Begriffen absolut belang-
lose zeremonielle Fragen. olitische Ohnmacht 1m Konzert der Mächte
wird durch hektische Geschäftigkeit aut anderer Ebene kompensıert.

Und doch w aäaren gerade diese beiden Jahrhunderte, die das diplo-
matische Zeremoniell offenbar ZU Selbstzweck erhoben, die darüber
strıtten, ob der KExzellenztitel 1U den kurfürstlichen oder auch den
„altfürstlichen” Gesandten zustehe und ob diese ebenso w1e ihre kur-
fürstlichen Kollezen ın Regensburg ihre Stühle auft den Teppich des
kaiserlichen Prinzipialkommissärs rücken dürftten, Höhepunkte UIroO-

päischer diplomatischer Kunst Das ist sicher nıcht zufällig.
Man sollte daher den zeremoniellen Fragen un: Streitigkeiten

der Zeit nıcht achtlos, w1e meıst geschieht, vorübergehen, S16 auch
nıcht 1U als Äußerungen eıner bestimmten Lebenshaltung, der pCI-
sonalistischen Finstellung des Barockmenschen, der sich immer au{tf dem
„hohen Postament se1nes Geltungs-Ichs” ® un ıimmer VOT dem ZTirkel
der hohen Gesellschaft agıeren sıeht. oder als kulturgeschichtliche Quel-
len auswerten, sondern VOT allem als Erscheinungen diplomatisch-poli-
tischen Lebens stärker als bisher ın die historische Forschung einbe-
ziehen. Denn nıcht ohne Grund nennt eiıner der angesehensten deut-
schen Staatsrechtler un Publizisten des Jah rhunderts. Friedrich arl
N Moser, als zweıtes Hauptstück des europäischen Völkerrechts „das-
Jenıge, Nas em Ceremoniel gehört

Gewiß hatte nıcht jeder Streit das diplomatische Zeremoniell
jene schwerwiegenden Folgen w1e die AÄAuseinandersetzungen zwischen
dem spanischen un französischen Gesandten 16613 die erst hundert
Jahre spater ın em Bourbonischen Familientraktat beigelegt wurden.
Wieviel persönliche Abneigung unter den Diplomaten, wieviel poli-
tischer Konfliktsstoff indessen u WEZC des Zeremoniells entstanden
Ist, ann das Studium der einschlägigen Quellen zeıgen. Man braucht
Nu die Berichte au dem eich arauihin durchzusehen Schwler1g-
keiten eım Amtsantritt, Rangstreitigkeiten mıt deutschen, französischen,
englischen Diplomaten oder die Berichte der Kaiserlichen Wahl-
ommissare be1i den Bischofswahlen, oder INn den Beständen der Kölner
untiatur die Akten ber Amtsantrıitt, Besuche und Abreise der Nun-
tıen, ber Besuche be1l geistlichen un weltlichen Fürsten durchzublät-
tern, sehen, welche Bedeutung dem Zeremoniell zukommt.

ber das Zeremoniell der Nuntien hat bisher, weıt WIT sehen,
lediglich Alois Meister eınen Beitrag vorgelegt WAarTr wurde seitdem
verschiedentlich ın anderem Zusammenhang autf das Zeremoniell der
Kölner Nuntien hingewlesen auch ın den Finalrelationen einzelner

Flemming, Deutsche Kultur 1mM Zeitalter de aro (Pots-
Alois M ( Y Kleıiner Beitragdam 1937 oserld 175ı

ZUT Geschichte der Nuntiaturen. Ceremoniell der Nuntien. In RQ5S 1891)
159— 178 6 So VO  - auan Bericht über den esu des Kölner
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Nuntien eIN1ZES Material veröffentlicht oder nachgewlesen Mehr a1S
eiıne sehr Iragmentarische Kenntnis besitzen WIT indessen ber diesen
nıicht 1U für eıne Behördengeschichte der Kölner Nuntiatur wichtigen
Fragenkreis och nıcht obwohl die Carte relative al ceremonılale, aber
auch andere Faszıkel des Nuntiaturarchivs diese Lücke schnell schlie-
Ben könnten.

ber 1nn und Bedeutung des Zeremoniells hat der vorletzte ıIn
öln residierende Nuntius Carlo Bellisomi sich selbst un seiınem ach-
folger In selner Finalrelation Rechnung gegeben. Der Aufwand
Nuntius Mons. ellisomiı beiım Kurfürsten VO  b der Pfalz und beım Bischof VOO

Speler 1778 In QuF 1900 945954 bes 16  DE Le0 Just, Die Quellen ZUuU

es der Kölner Nuntiatur 1n 1V und Bibliothek des Vatikans. In
QuF 2Q 1938/39) Kinleitung; C I Beiträge ZU Ges der Kölner Nun-
tıatur. In QuF 1956 2853 (Hinweis auf die Briefe acıchellis über das
Nuntiaturzeremoniell); Römische Prälaten deutschen eın

(Heidelberg 1898) ; lgn Philipp gel, Die poliıtische und kırch-
ıche Tätigkeıt des Monsignore ose Garampı ın Deutschland Rom
1905 Heribert Raab Die Finalrelation des Kölner Nuntius (Glovannı
Battista Caprara. In ROQ5S 5() 1955), bes 225—227; ders  9 Die Finalrelation
des Kölner Nuntius Carlo ellısom.1. In RQ5S 51 1956) Leider konnte ich
bisher noch nıcht alle eıle der Ausführungen ellisomiıs S GB  T 79) über das
Zeremoniell, die INa  — auseinandergerissen hat, wiederlinden. Eın Teil davon
fand sıch wıieder ın Fasz 61 des ÄArchivio Nunzılıatura Cı Colonia vgl
Anm 8 Es kommen hierfür VOT allem Fasz. und 61 des Archivio
della Nunziatura di Colonia ın Frage. Hasz 61 Carte relative al ceremonıiale
(1711—1780) nthält olgende einschlägige Ceremoniale Osservata

Bonna ın OCCOTrTreNZAa solenne Consecrazıone dı S. A fatta da Ms  5  B
Nunzio. — Briefe VO Belderbusch 1776) anläßlich des Amtsantritts VO  - Nuntius
Bellisomi (hauptsä  ıch zeremonielle Fragen) Briefe VO  b Robertz aus

Düsseldorf (vieles über Zeremoniell) Ceremonilale dı Msgr. Nunzio alla
prıma udienza ITCSSo Imperatore. Ceremonilale da Nunzıii Apostolici
nella Corte dı Vienna. Ceremonlale, irattamento dı Msgr. Nunzio dı Colo-
nıa CO  e la Corte Klettorale dı Bonna. Reflessi0oni toccante 11 ceremonilale DEr
la Corte Palatina. Bruchstück des Zeremoniells Tür Speyer (anlä des Be-
suches VO  — Nuntius ellisom1ı 1778 Ceremoniale usaito DECT la consecrazıone
di Massimigliano Federigo di Königsegg, Elettore dı Colonia. Bruchstück
aus der Finalrelation VO.  b Nuntius ellisom1 betr zeremonielle Fragen 1785/86) .—
Verzeichnıs der 17e und Anreden der 1MmM Bereich der Kölner Nuntiatur res1-
dierenden geistlıiıchen und weltliche Kürsten und anderer Personen (eın E xem-
plar AauUus dem ersten Drittel des Jahrhunderts, eın anderes VOTLT 1761  9 olfen-
bar au Ss der Nuntiatur Oddı Relatıon du ceremoniel de l’audience publique
de le Nonce Paulucei aupres de Varsovie le VI 1759 Re-
lazione di tutte le Ceremonie particolaritäa, che sogliono accadere avantı

e dopo L’Elezione S1 ONl nell Incoronazione d’un Imperatore
Romano (174: Zeremoniell des Nuntius ın Mainz und Irier USW. Fıne
umfangreiche Sammlung VOoO  e Memorie diverse C1rca 11 ceremonilale findet sıch
1m Historischen 1V der Köln, Nuntiatur B IL, besonders 124— 381
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außerer Pracht, das weitläufge Zeremoniell, das eıne nüchterne
puritanische E,poche, der der Zuschauerraum des barocken Welttheaters
fehlt, leicht als aum vereinbar mıft dem Wesen und den Aufgaben der
Kirche empfinden könnte, dient ıU dazu, das Papsttum würdig
repräsentieren un die Autorität des Oberhaupts der Kirche stärken.
Die Idee der persönlichen Vertretung und die herrschenden Lebens-
un gesellschaftlichen Formen, die durchaus zeremon10s sind, ordern
geradezu auch VO den Nuntien die Sorge für das Zeremoniell, die Ver-
teidigung Se1INeTr Rechte ıIn den Rang- und Ktikettenstreitigkeiten der
Zeit Daher bemerkt ellisomiı mıft echt „OQuesto rıspetto ene
reale (se pero unıto ad uln condotta 1ın irreprensibile del Nun-
Z1O, la quale NO  en che vänlo fantasma., che ben presto sSvanisce),

questo S1 avvılirebbe ne| Concetto del popolo, de grandiı il
sublime grado della pontiLcla rappresenienza, la sl autorıta sarehbbe
INCNO considerata, cioch ’& Sran male, che evıtlar convıene. Anzi sareb-
be neCcessarıssımo dı i1ssare ın le Corti Elettorali, C stabilire
Con Convenzlone reCcC1proca le formalitä da usarsı, poiche, conifesso l
VCTIO, nella manılera, ın Cul Ora es1iıstono, SONO LTOPDO esposte ad
turbate. Per far questo pero S1 devono aspettare le circostanze propi1zle,

che la sola prudenza potra indicare.“
1Ne befriedigende Lösung der zeremoniellen Fragen ıst den Kölner

iNuntien n1ıe geglückt. Vereinbarungen mıt den kurfürstlichen Höfen,
die Bellisomi seınem Nachifolger hier, eın halbes Jahr VO  — dem 7u-
sammentrıt des Emser Kongresses, empfhehlt, wurden nıcht mehr g..
troffen. IDERN Zeremoniell der Kölner Nuntien — un blieb auch wel-
terhin umstrıtten und mußlLte jeweils In oft Jangwıerıgen erhandlungen
ausgehandelt werden. Daß dabei oft eın böser Stachel zurück blieb und
die Jätigkeit des Nuntius nıcht gefördert wurde, braucht cht beson-
ers betont werden.

Das nachstehend veröffentlichte Zeremoniell stammt aıus der Nun-
tiatur [)avıja und berücksichtigt, entsprechend dem damals lediglich
auf öln und Lüttich eingeschränkten Jurisdiktionsbereich des Nuntius,
1U kurkölnische Verhältnisse, bringt aber, W1€e S ber F’piphanie,
die Fastnachtsfeier mıt Kölner Studenten un den Amtsantrıiıtt der NECU-

gewählten Bürgermeister, auch kulturhistorisch iınteressante Nachrichten.

Fragment aus der Finalrelation Bellisomis in Archivio Nunziatura
di Colonia 61 (Glovannı Antonio Davıa, Titularerzbischof VO  S Jheben,
bekleidete VO VIL 1690 bıs 1696 das Amt des Kölner Nuntius., Vgl
Ju si, Die Quellen Gesch Kölner Nuntiatur D Die Informatıon, die
nıcht sıgnıert und nıicht datiert ıst, kann ihrem SaNzZeN Inhalt nach u vo  5
iıhm Ende selner Amtszeit oder, W as weniger wahrscheinlich lst, VOIL

seiınem chfolger Paolucei kurz nach seinem Amtsantrıtt ın Köln erfaßt
worden SeIN.
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Informazıonı lascıate aspettante al ceremonlale pratticatosı
nella Nunzlatura dı Colonıia

Sig.! Elettore:
Essendo uenuto Colonia il S5ig.! Elettore di Colonia 1: Monsig.'®

Nunzio ha mandata il SL: Maestro di (Jamera rıvenirlo, ıimandarle
L’hora DPCLI farlıi la vısıta, che S e  x fatto nel SsequenTo modo.

Monsig.'e Nunzio In abito Corto IleCTO andato priuatamente CO  —
un sola Carozza perche quando dOuesse andare pubblicamente S1 voreb-
er° altre solennita Come S1 ede dalle InStruz10n1, che ONO ın Nun-
ziatura. 1{1 5ig Conte dı San Maurizio, 1L p1ıu degno caualiere che hauesse
SCCO all'hora il 5ig Elettore, CO altrı Canonı1cı r1ceve Monsignore alla
Calozza ed CZ scala f3ı ıncontrato dal Sig.! Elettore, che diede la
INalNlO destra Monsignore Nunzio, condusse Sua S5ignoria {llustris-
1ma ın un stanza, oue CTa letto, preparato due sedie uguali, che

due yuardauano col fianco la porta, Monsignore sede ©
quella che haueua la Manl destra la porta, o  a l’altra l
5ignore Klettore, che haueua la schiena il letto: CCOMDASNO SIN
oue haueua r1Cceuuto, venendo ricondotto Monsignore Nunzio alla
Carozza da gentilhomini CONlE ‚9 1O restitulsce visıte manda

Su gentilhuomo T1ngTazlare.
Non hauendo l Sig.! Elettore r1cevuto nel modo, che SOM O statı

rıcevutı o ]i altrı Nunzii, che di r1cCevere., ed aCCOMDAZNATIC alla aIl02z-

L COMmMe apparısca dalle instruzıonı lasciate, f\ erıtto Roma,
hebbe ordine di fare quello cra ato Tatto dal Nunzio predecessore

immediato 1 a ] qual S1 SCT1SSE; 11O  —_ hauendo hauuto r1sposta 110 S e  N
fatto altra vısıta, procurando d’uscire di Colonia, NO Impegnarsı,
quando S e  I Saputo la venuta di Sua Altezza. nde In C10 Ilustris-
Sıma potra regolarsı secondo le Ssuggerıra la s I1 singolare prudenza.

5 ıg.! Duca dı Sassonla®,
Preposito dalla Metropolitana:

S] TOUaAaTtO che Monsignore Davia CO  u CSSO trattaua del Darı, onde
COs1 S e  s continuato incontrandolo alla Caro0zZzZa, dandolo la INAaNlO destra
ed accompagnandolo simılmente S1INO alla CarozZza, lasciarlo partıre

11 Vorhanden ın Archivio Nunziatura C Colonia 2567 — und
1m Historischen 1V der Köln, Nuntiatur 1L, 1517—155V, mıt ger1ing-
fügigen Varianten, die hier nıcht berücksichtigt werden brauchen
12 Kurfürst Joseph Clemens, geb XIL 16721 VO  - urf.-Erzbis  ol
VOoO  D Köln Vgl über ihn Max Braubach, Kurköln Gestalten und B:
e1gn1ısse aus weı Jahrhunderten rheinischer es 1949 157 if.: ders.,
Gewissenskämpfe eines geistlichen Fürsten der Barockzeit. In Bonner Zeit-

13 Fs dürfte hıer Sebastlianoschr. Theologie Seelsorge 1929) 34
Antonıo JTanara, Titularerzbischof VO  — Damaskus, VO  — Nuntius ın
Köln, gemeıint selIn. Vgl Just, Quellen Z ans Geri1ig, Der
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prıma di rıtlırarsı S1 r1ceve ın zıiımarra costumandosi qu]l COoON 655a r1Ce-
ere tutte le vısıte; fatta la prıma vısıta NO S1 SOMNO Osser vate p1ıu dette
formalıitäa, uenıua familiarmente PCI scaletta. Ha perö egli uoluto
SCMDTIE incontrare, ed aCCOMDASNATC Monsignore alla CAaTrOzZza COoON
che Tosse pregato da Monsignore riceuerlo alla domestica.

Canonieci illustr::

Sig.! Prencipe d’Hassia 1 Sig.! Prencipe di Nassau 1! ed tuttı
o]i altrı Canonici illustri di questa, d’altre chiese 110  > S1 da la ManQ,
SONO rıcevultı da gentilhomini alla CarozZzZa, Monsignore Nunzio, ol in-
contra tutta la sala, gl accompagna Capo le scale, li gentilhomin!

S1INO alla CAaTrO0Ozza.,.

Prencipi d’Imperio, Conti Baroniı Liberi d’Imperio:
Prencipi d’Imperio, che NO SONO Capı di famiglia, che habbino

L’Altezza Conti, Baron1 Liberi d’Imperio S1 Fa l medesimo trattamento
che suddetti Canonici illustri, 110 facendosı altra distinzione che
nell’aspettare PIU, O INCNO, che partıno, (=)2 scendano le scale solendosı
lı Baroni lasclarlı subito arrıuatı CaDoOo le scale.

Primi Ministri degli Elettor!l:

S] T1CeUONO, ed aCCOMPASNANO ne| medesimo modo prım]ı Ministriı
de Signori Ellettori ancorche NO  - s1an0 nobili; riguardo al mınıstero.

S5Suffraganel:
Li Suffraganei S1 TAtitaAano COomMe 1ı suddetti prımı Ministri.

Caualieri taliani B:

Tutti lı Caualieri Italianı di qualitä, che uCcNSONO vısıtare Monsig-
NOTIEC Nunzio ONO Tattalı egualmente nobili suddetti di (Germanıia.
I'utti 1ı nomınatı sinhora 61 r1CEeUONO So il aldacchino ne]| modo, che
prattıcaua il Nunzio predecessore immediato, che di mettere u  O,
Kölner Dompropst Christian August Herzog VO  - Sachsen-Zeitz, Bıschof vo  D
Raab Seine diplomatische Tätigkeıt 1ederrheın Beginn des Spanischen
Erbfolgekrieges 1mM Dienst der Politik Kaiser Leopolds (  —1  ) Rhei-
nısches Archiv Bonn 1930 Christian August WAar VO XI 1695 hıs

VIIL 17925 Dompropst. Friedri Wiılhelm andgra: VO  w Hessen-
Rheinfels. Vgl Herm. Heinrich Roth, Das o1nıs Domkapitel VO  S 1501 Hıs

se1ınem TIOS  en 1803 In Der Idom Köln Veröffentl. Öölnischen Ge-
schichtsvereıins (1930) 280). Alexius Anton Christian Ferdinand Kürst
VO.  b Nassau-Siegen. 680
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due le sedie sotto il aldacchino col fanco il MUCO, quello di
Monsignore Nunzio ın Prımo luogo, L’altra CO  — la schiena uoltata alla

zımarraporta. S] rıistıtulsce la vısıta lı sopranomınatı CON

ferraiolo dandogli 1’hora, Monsignore rıceuuto, ed aCCompagnato
alla CaTr’O7zZZza.

Borgomastriı:
Borgomastrıi NO  b S1 da la INaNOQ, OllO rıcevull, ed accompagnatı

da gentilhomini alla Caruzzd, Monsignore Nunz10o 1ı r1ceue CaDO le
scale, V1 IM aCCoOomMpPpaSNa. Venendo cCon sindicıi COME fanno pCFI lo pIU,

questı sS1 danno sedie Cn braccıi, che sS1 pPONSANO fuori del aldacchino.
S] TOuUato che Borgomastrı 10  > S1 restitulsce la vısıta, quando

uUuCHSONO OI« del pubblico, dieono che 1i restituısce solamente,
quando vıisıtano oIle PTrODPTI1O, l che 1O  — mal succeduto.

Vicario Generale, ed Officiale:

11 Vicario Generale, ed Officiale S1 ermano ın antıcamera, essendo
fatta subito l’ambasciata, S1 r1CEUONO uscendo qualche 1n antı-
amera, IM da i 1 baldacchino, S aCCompagnano la sala, facendo
vısıta di complimento, li restitulsce, essendosi TOUaATO essers1ı cos1ı
pratticato.

Abbatıiı Presidenti dı Provinecie:

Sı r1CEeUONO ed aCCOoMPASNANO OoOme il Vicarıo Generale C rest1ı-
tuırliı la vısıta.

Rettore Magnif1co d e 1L° Universıt  a°  z

Si tratta COMe 11 Abbatıi suddetti renderli visıta. L1 ire Col-
legii Iricoronato 1' Laurenzilano, Montano sogliono nel carneuale far
certe loro fonz1lonl1, alle quali inuıtano Monsignore Nunzio, siede
certı banchı, che SONO intorno alla sala, oue S1 fa la fonzione,
de quali sedono anche I professor1 dello studio, ed altre gente CO  —

questa sola distinzıone, che il 1u0g0, oue sta Monsignore 61 met-
tono i 1 aldacchino, sede CUSCINO, So al baldacchino, al
parı del Nunzio pretenderebbe sedere NCOTAa il suddetto Rettor ma  O
nifico, 11 che s1 crede 11O eli [0)  a Competere, ancorche alcuni dicono,
che lı STAailO al LemMDO d’altrı Nunzii, che detto Rettore magn1ı1co
habbia preceduto Borgomastrı, quando uenuto CO  b ess1 DPCLI negotıl
dell’Universitä di Monsignore.

ur Hierüber zuletzt: Irıcoronatium. Festschrift ZUTLT 400- Jahr-Feier des Drei-
königsgymnas1ıums, hrsg. VO  b Anton eın Köln 1952 Frıngs,
Henricus Frings, der letzte Jesuiten-Regent Irıcoronatum Köln 1952
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Canonici pre NO nobili d i questa Metropolitana
(CCanonici preil 1N1O nobilij S] fa similmente L’ambasciata subito

arrıualtı antıcamera, s ıncontrano uscendo due anl11-
amera dandoli sedere o  a sedie preparate
alla stanza fuori del baldacchino, aCCOomMPpa2NanNO la csala.

Abbatı, Provincaalıi, Decanı, Dignitäa delle @
legıate DIU LHNSLISUI, Gentilhomini mandatı da

slg-l’l Elettori
Tutti quesiı u0NO, ed CCOMPAZNANO nel modo detto di

dei preil,; 1ı gentilhomini mandatı da Dignori Llettori quando
SONO caualieri di nascıta DOSSONO aCCOMLDASNATC POCO PIU S]
puole anNnCcOora fare qualche pP1IU INCNO COM o li Abbatıi, Provincialıi
secondo le qualitä loro DIrODILC, della religione

Colonella della (ıa

Questo tratta CONLE 11 suddetti Abbati Provinciali

Conmsiglieri de 5Signori Flettorı

Consiglieri de Signori Ellettori da sedere aCCOMPAZSNANO
uscendo qualche sala.

Altri, che SOI1LO Consiglieri dı titolo, solamente "aCCompagnano
antıcamera.

Qui ONO facıl'i 9 mandare "ambasciata onde
li nomınatı sinhora, anche quelli che restano antıcamera sogliono
mandare l’ambascıiata, In 1C@e che uenghino alla tal ora

Canonicıi dı Gereone alcuni Canonici altre COT-
Jlegıate princiıipali Borgesi1i

Canonicı di Gereone COmMe collegiata la DIU INS1SNE da
sedere, S ACCOMPASNANO Ll’anticamera, 11 che s ] fa NCOTAa COoON

qualche altro altre collegiate, principale borgese riguardo
alle PCISONC loro PTFODT1IC

Professori dello studio Universita
S] da simılmente sedere, aCCOMPDASNANO L’anticamera oli

professori dello studio, che PCI lo PIU SONO regoları

Canoniciı delle collegıiıate Sındiel, AÄAuuocati
edaltrı Borges1ı

Tutti S11 sentono piedi, Monsignore 6ESCeE dalla stanza, ad alcunı
PCIO suole CO  —_ qualche distinzione uscendo PDIU, INENO antı-
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Cammera. Quellıi che ucCcHS0ONO di fuorı da luoghi della Nunziatura s1 trat-
tano proporzıone de sudetti: Canonicı di Catedrali, s’auuerta

SYNO nobili, 110 essendoui alcunı capitoli miıstı; simılmente ın altri
luoghi lı Borgomastrı 11O  —> SONO ın 179 COMmMEe 1ın Colonia, onde occorendo
che uCHS0ONO da Monsignore PCLI NneZ0ZI1L, altre IM DUO fare INENO

trattamento, che quest] di Colonia, regolandosi secondo la qualitä del
lu0ogo, C1 oue uCHSONO.

L’abbadessa di Orsola, qualche altra ama sogliono mandare
loro segretarlo, magg1ordomo complimentare Monsignore PCTI le

teste di Natale, di Pasqua, Monsignore Nunzio manda S11 gentil-
OoOMO ringrazlarle, il simile S1 fa COoON altrı S1ZNOT1 dı qualiıtä, che
mandano complimentare Monsignore. Quanto alle ame ın arbıitrıo
di Monsignore Nunzio di visitarle.

Quando Monsignore inuıtato 1re qualche chiesa
CO ottana rochetto, mozetta. Andando alla predica visıtare
qualche chiesa nella quale V1 fosse anche l’espos1zıone del 5agramento

COM zımarra, ferraiolo essendosı pratiicato dal Nunz1o predecessore.
Monsignore stato uln sola uolta ın questa Metropolitana 1re

la pCI pCrI Sua euozıone il &107NO ell’Epifanıa. S] mando qualche
X107NO auantı ad auuertire, che Signoria Illustrissıma uoleua I
dir alla tal’hora: l capitolo COoON la r1ceua Monsignore alla
portia della chiesa, ol IT dato l’aspersor10 dell’ Acqua enedetta dal
Conte di Salm 18 un dei Canon1cı nobili, ed ın Z.O0 due canonicı
nobili S1 POTrTO all’ inginocchlatore auantı Vl’altare magg1lore 1! indi nel
medesimo modo andoö all’altare di ire RKe, ed 101 licentio r1NngTrazlO IM
Canon1CIl, che andaronno ad assıstere alla cantata, venendo Mon-
S1ZNOTE serulıto alla da u01 cappellanı 2 Finita la Mon-
sıgnore SC1I solo Con la S11l famiglia, hauendo detto a ] Vicarıo Generale
che I fece uedere li Santıi Corpl, che ringrazlaua DCLI l’accompagnamento,

che attendessero ad assıstere alla solenne.
Si fa ogn anno il prımo venerdiı doppo la Domenica ın Albis a ]

Domaoa Ul solenne processione del Santissimo, che chiamano Ia pPrO-
Cessione della Teoferila alla quale inuıtato Monsignore dal Borgo-
mastro, che ulene complimentare Sua S5ignoria Illustrissıma NOINC

del pubblico pCI le teste di Pasqua. Monsignore ON ın Duomo,
iın qualche asa vicına stando 101 COMN otitana rochetto, mozzeita
ueder PAaSSarc la process10ne, ın questa OCCasıone uuole la

la PuUuO C Quando arrıuano col baldacchino auantı la asSsda

suddetta S1 ermano danno la benedizione col Santissımo Monsig-
NOTIC, che S1 me CO suol gentilhominı immediatamente doppo il bal-

17a ] ücke 1mMm ext Vielleicht Wilhelm Graf Salm Roth 892
Bis 1770 WäarTr der ochaltar des Domes eın freistehender Tisch mıiıt beweg-

em Kruzilix und Leuchten. rst 1770 wurde nach dem Plan Fayns vo

OUTEUX aus Dınant der Renaissanceauibau errichtet. 20 Hierzu vgl H1ı-
storisches Archiv der Stadt Köln, Nuntiatur B IL, 2171—2237, über die YFeier
des Dreikönigsfestes durch den Nuntius 1 Dom und das el übliche ZeremoO-
nNn1ıe 1657, 1688



RAAB238

dacchino, seguitando addietro lı borgomastrı. Non S1 porta lume, NO
hauendolo NEINECNO lı borgomastrı. Si auuerta far portare da staffero
ul CUSCINO PeTrC10O Monsignore potra inginocchlarsı quando danno la
benedizione, 11 che fanno di quando In quando, S1 mandano le CAaTOZZC
ın qualche luogo, doue SI uoglia lasciare la process1ione, 18108) solendosı
seguitarla SCMPTE; questa 1ra ıntorno la cıtta rıtorna a ] Domo
V1ICINO alle quatiro oOTe.

Quando SI mutano I borgomastri regentl, il che suole seguıre C1rca
la festa di (Gn0vannı Battista o ]i NuUOuUl borgomastrı regentı inu1ıtano
Monsignore ad Pranso che fanno del pubblico ıIn luogo
u1Cc1ıno all’arsenale Monsignore ha sedia pıu nobile di ess]1, sede ın
Prımo luogo.

nche il Nunzio tratta Nı allDNO un uolta 1ı borgomastrı ire
sindicl, due Stimen Maistren, due W einmeisterin, S1 suole NCOTAa
inuıtare 1} colonello della cıtta, ]ı borgomastrı, ed l colonello S61 fanno
inuıtare PCTI gentilhomo, ol altrı pCLI cappellano. tauola Mon-
S1XNOTrE sede ıIn Pr1ımo lu0go, ed ha sedia diuersa, dandosı borgomastrı
sedie pıu nobili che o]i altrı Mezza ora doppo comiıncıato l TaNnso,
entra nella stanza ofkiziale del pubblico segultato da dodicei hominı,
che hanno la liurea del pubblico, portano due Hasche dı Vv1INO DCLI C1aS-
Cu  O; questo fa OTrazıone latına presentando detto V1INO Monsignore
ıIn OINe del Senato: Monsignore 10 risponde all’orazione, COMe COSLU-
INalO qul, doue presentato detto Vv1no senator10, rıngrazla breue-
menite 1i borgomastri, fa portar di detto V1NO, eue alla salute dı
ess]1, Conseruazıone della C1 Chi presenta i{ V1NO, resta pranso
COoON qualchi uln della famiglia era dı Monsignore, che fa fare simılmente
econdo |uso del aC5SC, tauola DPCI tuttı 1ı serultor1ı de conultatı, quelli
che portano 11 V1NO, da mancla ın denaro.

Essendo passatı pPCTI Colonia due ambascılatorı di Venezia di rıtorno
dalla loro ambascilarla d’Inghilterra mandarono dar parte del loro
arrıuo Monsignore DCT gentilhomo, S1 mando gentilhomo CO  -

CaTlrOozZza complimentarlıi, pıglıar l'hora PCT la vısıta che S1 fece
all’hora accordata ıIn abito COrtio NCTO; Monsignore füı incontrato, ed
aCCompagnato alla CAaTrOozza lascıato partıre. Restituirono la vısıta, furono
incontrati ed accompagnatı da Monsignore alla Calr 22d.

Monsignore NO ha visıtato I Elettore Palatino e Questo pretende
110  — dar la MAaNO;: Ha visıtato peTO |’Elettrice cagıone una seruıtu
particolare, che professa alla (Jasa Medicei I’ha vıisıtata due volte
prıuatamente, COoOome Abbhate di ( aterina andando smontare -
Collegio de Gesuiti, oue stato spesato dalla Corte, restando SCIMDIC

tauola quaitiro caualieri di corte, che haueuano ordine di seruirlo.
271 Johann Wilhelm Pfalz-Neuburg, VO  b Kurfürst VO  — der

alz, Wäar 1n zweıter Ehe verheiıratet mıt Marıa nna Luise, Tochter des
Gro  erzogs Cos1imo 11L VO Toskana Vgl ADB 1881 314—510€C arl
Mayr, falz-Neuburg und das Königreıich Neapel 1MmM Jahrhundert
München 1939) 105 Hans Ranl Pfalz-Neuburg und seine Fürsten. In
Neuburger Kollekttaneenblatt 109 1955
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ccordata I’hora  d dell’audienza, Monsignore andato ın abıto corto NeTO
Con la proprıa CarozZZza, NO hauendo uoluta accettare CAaTrTOZza di Sua
Altezza, subito arrıuato ıIn antıcamera STAatiO introdotto, ha seduto
ıIn sedia da bracci, inferiore quella di Sua Altezza. Signor
Elettore uenuto PCI le stanze della Signorina Ejlettrice all’arrıuno del
quale leuati ın pledi SOMNO restatı COs1 S1NO alla partenza di Sua Altezza,
che n ando DCLI la medesima strada. Nel partıre Monsignore, |’Elettrice
S1 qualche pPasso, fü acCccompagnato da alcunı alla CAaTrO0O7zZza.,. La
seconda uolta andato alla vısıta Con CAaTOzZza di corte; ed stato 1N-
contrato ed acCcCcompagna(to la sala uscendo 9 due {uor1
dal S1ZNOr Prencipe dı Nassau, Gran Maresciallo della Serenissima
LElettrice.


